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O net r Jſt dein BeratherGOTT unſer Vater Mit deroGemahlin Und auch ſonſt jedermañ
at deJ treuer Unterthan Und ſprich Der Konig lebc.
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Sñe erfreulichen Einzug den cau 170n. mit zu jauch S S 8
Ein jeder ſchau zen und frolocken alle eremenlnterthanen/ Gere ch tigkeit
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dan welcher bau ſolenniſſime hiiren: Jſt auſſer ſtreit

Durchauff Felſen ſtehet —nehennuer der felß der tronẽ
nicht untergehet  ν αν die zier der kronen—hro ouiuliiotit tluenuisob gleich Æol blaſt  unterhanigſten Kuecht der Zepter Macht

deñoch ſteht es feſt. Henrich Georg Neuß D. desKonigs Pracht.
lKein lngeſtünm buperinter ger n der Grafeh afft ahr Re g i gJZat vie fei

Koſlehet ſottes rund dan felt mit dieem Sehluß
ode.

Gttkent ſein Wolt er ſezt auf Felſen ihren Nuß.
 4ò òſt  ç 4ntn tnntn çtn n n ç ſ  tò  ç ç ¡4¡4¡£‘4ò  t 0êòWERNJGERODN, gedrukt bey Johann Wilhelm Mertens.



ver j. Konig
„in Preuſſen.

Rau Echo, lehre mich: Weriſts der ſo geehret
Gautz Koniglich von Bracht dort trit ein her? Echo: Dein SERR

Mein Churfurit Priederich? Wer iſts? Echo: Er iſth Ey horet!
DerFroimie rriedrich ins wenCznadigſter Eeho dupl. Er Er.

Hier aber ſieht es aus als ob wer iſt gekronet.Ecko: Eriſt gekrönet. Er? Ey nun ſo thonet Echo: thonet.

Den KronungsOrt wird daun dein Schall abreiſſen Echo: Preuſt..
Und wo das Sion iſt des groſſen Konigs-Berg.

Echo: Eni Konige Berg Du haſt GOtt laängſt die Kron verheiſſen
kartAn dieſen Stamm:; Drum aib dem Konig Start  Echo Jchl

So wird dann Priderich der Dritt auch nun der Erſte? q

Echo: Erſtch'. Er nehme zu: Die NeydWuth berſt'. Eeko: Er ſteh.
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Sag' an was unfre Pflicht hierbey uns iehre. Echo: Lbre t
Den Konig ehren wir,// ſo wie das recht. Ecko: das Recht?

k Lroörzu W elan! Jch horeWas ſtehet uns mehr zu. ECo:  oWas dann noch ubrig iſt das ſage ſchlecht. Echo: Geſchlecht.

Ja! Ronig Koniginn der gcrokPrintz und der Samen
Auch Kron- Hauß wachſgft I Macht und Rahmen. Leko: Auen.

So hebet euch dann hoch ſJhr ſchonen EhrenPforten/
Gebt hoch und weiten Raum; Thr Wachten machet Bahn;

Gtellt Freuden-Zeichen guf an allen tund Orten;
Das VIVAT rufft ju ein jedet nterthan.

Steh't ſchon und wolgeſchinkt Jhr ſtoltze Ehren-Bogen/·
Der Konig R riederich tonunt durth euch eingezogen.



Jhr Unterthanen chaurt der heut bey euch einkehrrt

Der heiſet riederilh. Was oounuet Jhrt
Der HEnx verheiſſet Euch den Frieden der ernehreti/

Wenn anders ſein Gebot Jhr euch wolt ſtellen fur.
Es legen ſich Krieg Streit Wind Sturm und Auſſerwogen

Mit Konig Mriederich ednnt Jried einher gezogan
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Wie Nridrich Wilhelm warder David unſter

So iſt nun Nriederich der rechte Salom;  en
Dem GocdD ein ruhig Reich beſtandig wil bereitenWeil Er GOtt furchtet/ liebt und ihm vertraut alſo

Als der mit MutterMilch die GottesFurcht geſogenSriedrich der Fromme komt er kotumet eingezogen.
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2 JDer feine ZepterStab wie iſt er ſo gerade

Da ſehet ihr das Bild wie die Gerechtigkeit
Gleich hindurch gehen wird: Der von dem wachſet Schade

Wird nach Verdienſt aeitrafft die Unſchuld wird befrey't.
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Seht die Gerechtigkeit tönnit auch durch unſre Bozten
Mit Konig Griederich der anh dant ngriegen. J
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Ê úûUmgiebet und bekront: Die wie ein ſauffter Regen
Den Garten GOttes ſett in glor und Freudei Stand.

Jhri Toruti  frrutterget iite t νMit Konig Nriederich konunt Zephir eingerrgen

J J. IO.Der Adler ſchwinge ſich dann weiter in die Hohe:

Er nehinie nene Krafft alſtets von oben her
Daß keines Feindes Macht ie. wieder  Jhn beſtehe;Je

Daß allezeit ſchl rind vor! chm zurucke kehr.
Das ſtarcke Himmeise Heer erdfne SiegesBogen
Wo Konig Prriederich kommt künfftig hergezogen.
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So bete dann zu SOZS ver uns erhort. Eeho: Er boret.
Vir ſchrey'n: Er leb'! HEitr ſprich; Es ſoll geſcheh.n. Echo: Es ſol geſchehyn.

Dufrommer Hriederich leb Echo: Jch leb'. unverſehret
Qosdonig lebe dann. Echo: Jch lebe dann. Wir ſeh'n

Mit Dir iſt Gora Echoe Hitr ut GOc.. DSerr ſey gelobet. Rcho Kabee.
Der uns erhalt. Echo: Er halt. Venn alles tobet. Echo: d bet.

12.HERR laß dein. HimmelsHeer Jhm ſteh'n hier ſtets zur Seite.
Echo: Jier ſtchts zur Seite. Dißg hilfft daß Er ſiegt. Tcko: Er ſiegt.

O das dein GnadenStern den Konig leit? Echo: Jch leite.
Damit der Feind des Reichs ſtets unterliegt. Echo: Er liettt.

Lezt Jdonig Foniginn der LronKrintz und der ſamen
DasdronNauß wachſe fort an Macht und gamen .rebo: Amen
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